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Newsletter der Gesellschaft fü r 

Stadtgeschichte ünd Kültür 

 Gesellschaft fü r Stadtgeschichte ünd Kültür  

THEMEN IN DIESER    
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• Bilderausstellung im Casino 
Gambrinus 

• Neues aus der Katharinenstraße 

• Chronik 

• Mitgliederentwicklung 

• Öffnungszeiten Museum 1. 
Halbjahr 2019 

BILDERAUSTELLUNG IM „CASINO GAMBRINUS“ WAR 

EIN VOLLER ERFOLG 

25. Febrüar 2019 
Aüsgabe 1/2019 

Wie im letzten Newsletter angekü ndigt hat inzwischen die Bil-

deraüsstellüng im Casino Gambrinüs stattgefünden, ünd ohne zü 

ü bertreiben kann man sagen: das war Spitze! 

Die Casinogesellschaft Gambrinüs e.V. feierte in diesem Jahr ihr 

130ja hriges Vereinsjübila üm. Im Rahmen der Feierlichkeiten 

würde eine Fotoaüsstellüng mit historischen Aüfnahmen von 

Ho hr-Grenzhaüsen im Casino Gambrinüs ero ffnet. Zür Aüsstel-

lüngsero ffnüng waren die Mitglieder beider Vereine eingeladen. 

Sie erlebten ein abwechslüngsreiches ünd sehr informatives 

Rahmenprogramm. Die Begrü ßüng der Ga ste erfolgte dürch den 

Vorsitzenden der Casinogesellschaft Klaüs Schmidt. In seiner 

kürzen Ansprache ging er aüf die Geschichte des „Biercasino“ ein 

ünd zitierte aüs dem hümorvoll geschriebenen Protokoll der 

Grü ndüngsversammlüng. U.a. seien einige der Grü ndüngsmitglie-

der bei der Abstimmüng volltrünken 

gewesen, was aber keine Aüswirkün-

gen aüf das Abstimmüngsergebnis ge-

habt habe. Jü rgen Johannsen, Vorsit-

zender der Gesellschaft fü r Stadtge-

schichte ünd Kültür e.V. verwies in sei-

nem Grüßwort aüf die sehr güte Zü-

sammenarbeit im Vorfeld der Veran-

staltüng. 

Seit Anfang des Jahres bescha ftigte sich die Arbeitsgrüppe „Foto-

Archiv“ der GSK mit dem Sichten, dem Sortieren ünd dem Scan-

nen des ümfangreichen Bildmaterials.  

Aüs ca. 3.000 gescannten Fotos habe man ca. 50 Bilder nach 

strengen Kriterien aüsgewa hlt, vergro ßert ünd gerahmt. Beein-

drückend war die güte Qüalita t der aüsgestellten Fotos. 

 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjFgd2XwfvdAhXK-qQKHcQwA4UQjRx6BAgBEAU&url=http%3A%2F%2Fwww.schalke-koblenz.de%2Fueberuns%2Fzuhause%2Findex.html&psig=AOvVaw2DlPPYQbYYO0Eoc1aYal8H&ust=1539248290985
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Wie bereits in den letzten Newslettern berichtet ist es 

der Gesellschaft fü r Stadtgeschichte gelüngen,  dank 

der großzü gigen Unterstü tzüng der Stadt Ho hr-

Grenzhaüsen ünd des Entgegenkommens der Zo ller-

Stiftüng, das Anwesen in der Katharinenstrasse anzü-

mieten. Renovierüngs—ünd Sortierüngsarbeiten sind 

nach wie vor im Gange. In den letzten Wochen ünd 

Monaten haben wir mit ünseren Ra ümüngsarbeiten 

weitergemacht, üns einen U berblick verschafft ünd 

eine Strüktür erarbeitet, nach der wir kü nftig  ünser 

Archiv sortieren werden.  Und aüch das eine oder an-

dere „Schmückstü ck“ haben wir gefünden ünd damit 

ünser neües Domizil verscho nert—siehe züm Bei-

spiel nebenstehendes Foto.  

 

In der Katharinenstraße wird weiter fleißig 

gewerkelt ! 

  

Nach den Grüßworten ü bernahm 

Helmüt Po hlmann das Mikrofon 

ünd zeigte in einer Gegenü berstel-

lüng von alten ünd neüen Fotos 

einige markante Vera nderüngen 

im Stadtbild von Ho hr-

Grenzhaüsen. Sein Vortrag stand 

ünter dem Motto „Grenzhaüsen 

einst ünd jetzt“. Er vermittelte den 

Ga sten einen Einblick in die Rat-

haüsstraße der  1920er Jahre- 

Sein Vortrag würde von einem 

aüfmerksamen Pübliküm mit viel 

Applaüs bedacht.  Als zweiter Vortragsredner pra sentierte Rolf Gerharz Fotoaüf-

nahmen aüs dem gesellschaftlichen Leben von Ho hr.  Welche Feste würden gefei-

ert? Wie kleidete man sich zü bestimmen Anla ssen? Wo verkehrte die Jügend? 

Diese ünd andere Fragen versüchte Rolf Gerharz mit alten Fotos zü beantworten. 

Mit dem Titel seines Vortrages „Ena  batt wo dat scho n“ würden bei manchem Zü-

ho rer Erinnerüngen an die Jügendzeit wach. Den Abschlüss der Vortragsreihe 

ü bernahm Rüdi Himmerich. Seine Zeitreise begann am Alexanderplatz ünd be-

leüchtete die Vera nderüngen in der Stadtmitte. Dem entsprechend laütete der 

Titel seiner Vortrages „Metze en da  Gema n“. Mit aüsdrücksstarken Aüfnahmen 

erinnerte er an Zeiten, als man noch mit Pferdeführwerk ünd der Straßenbahn 

dürch Ho hr-Grenzhaüsen führ. Aüch fü r diesen Vortrag gab es reichlich Beifall.  

Friedchen Krebs, Aütorin mehrerer Bü cher mit Beitra gen zür Geschichte von 

Ho hr-Grenzhaüsen, trüg mit ihren in Platt vorgetragenen Anekdoten zür Erheite-

rüng ünd züm Spaß des dankbaren Pübliküms bei.  

Team Ausstellung (von links): Rolf Grerharz, Helmut Pöhl-

mann, Frieda Krebs, Rudolf Himmerich 



 3 

3 

Und es gibt noch jede Menge weiteres noch zü sich-

tendes Material. Wir treffen üns da jeden Mittwoch 

ab 14:00 Uhr ünd freüen üns, wen Sie mal reinschaü-

en! 

Inzwischen sind die Ra ümlichkeiten soweit herge-

richtet, dass aüch ünsere Vorstandssitzüngen regel-

ma ßig dort stattfinden ko nnen. 

 

Ein ganz besonderes Juwel! 

 

Ein fast ünaüssprechlicher Name: Johann Karl Koscielnaczyk. A lteren Ho hr-

Grenzha üsern noch wohlbekannt als Lehrer der damaligen Mittelschüle 

(heütige Realschüle) in den 1960/1970er Jahren würde er der Einfachheit hal-

ber eher „Kossek“ genannt. 

In ünendlicher Fleißarbeit verfasste Herr Koscielnaczyk eine Chronik der drei 

Stadtteile Ho hr, Grenzhaüsen ünd Grenzaü—hochinteressant, reich bebildert, 

wünderbar recherchiert, eine wahre Fündgrübe zür Geschichte der Stadt. 

 

In genaüso ünendlicher Fleißarbeit hat Helmüt Po hlmann in den letzten 3 Jah-

ren hünderte von Seiten, die Herr Koscielnaczyk aüf der Schreibmaschine (!) 

geschrieben  hat eingescannt ünd digitalisiert ünd sie so daüerhaft fü r ünsere 

Gesellschaft gesichert. Vielen Dank fü r diese enorme Arbeit! 
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Weiterhin erfreuliche Entwicklung der Mitgliederzahl 

Wir freüen üns sehr, dass der positive Trend bei der Mitgliederentwicklüng 

nach wie vor anha lt: inzwischen haben wir 92 Mitglieder in ünserer Gesell-

schaft. Seit 2015 konnte ünsere Gesellschaft insgesamt 47 (!) neüe Mitglieder 

begrü ßen. Das angepeilte Ziel „100 Mitglieder“ erscheint aüf einmal greifbar! 

Aüch wenn das Tempo der Züwa chse in den letzten Monaten etwas nachgelas-

sen hat sind wir nach wie vor züfrieden—aber nicht so züfrieden, dass wir 

nicht nach wie vor neüe Mitglieder gewinnen wollen. Es lohnt sich, ünd es 

macht Spaß! Aüch die Entwicklüng der Besücherzahlen aüf ünserer Homepage 

ist sehr erfreülich . Inzwischen haben sich fast 1500 Besücher aüf dieser Seite 

ü ber ünsere Gesellschaft informiert.  

Hier nochmal die Adresse der Homepage: www.gsk-hg.de.  

 
Schaüen Sie rein—wir freüen üns darü ber! Und hinterlassen Sie üns gerne eine 

Nachricht in ünserem Ga stebüch! 
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Aüs den beiden hier abgebildeten Dokümen-

ten —aüs dem Teil „Grenzhaüsen“kann man 

einen kleinen Eindrück davon gewinnen, wie-

viel Arbeit in dieser Chronik steckt, die insge-

samt mehrere hündert Seiten ümfasst! 
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März April Mai  Juni 

Gesellschaft für Stadtgeschichte und Kultur 

Laiguegliaplatz 1 

56203 Höhr-Grenzhausen 

Kontakt: 

werner.muenzel@t-online.de 

www.gsk-hg.de 

  

 

 

 

Jeweils von 14:00 bis 17:00 Uhr sind wir fü r Sie da. Aüßerhalb der regüla ren O ffnüngszeiten 

sind individüelle Absprachen mo glich. Sprechen Sie üns an! 

März April Mai Juni 

10. Ma rz 7. April (Ho hr-Grenzhaüsen 

brennt Keramik 

12. Mai 9. Jüni 

24. Ma rz 14. April 25. Mai Keramikmarkt 23. Jüni 

 28. April 26. Mai Keramikmarkt  

Öffnungszeiten Museum Erstes Halbjahr 2019 

Wenn Sie diesen Newsletter in Zukunft nicht 

mehr erhalten möchten schicken Sie bitte ein-

fach eine kurze e-mail an die nebenstehende e-

mail-Adresse 


